
Einführung

Während mancher Erwachsener vor Krabbeltieren wie Insekten und Spinnen Scheu 
oder gar Ekel empfindet, haben Krippenkinder selten Berührungsängste und finden 
diese kleinen Tiere ungemein spannend. Speziell Raupen üben eine ganz eigene Fas-
zination auf Kinder aus, da sie mit ihrem länglichen Körper und den winzigen Beinen 
ungewöhnlich aussehen. Auch die Fortbewegung der Raupen ist für die Kinder inte-
ressant: Da die Tiere die hinteren Füße direkt hinter die Vorderfüße setzen, bilden sie 
mit dem Körper eine bogenförmige Brücke. Die vielfältigen Färbungen von Raupen 
motivieren bereits die Jüngsten zum genauen Hinschauen. Vielleicht entdecken Sie bei 
Ihrem nächsten Wiesenspaziergang eines dieser faszinierenden Exemplare, welches 
Sie mit Ihren Kindern genauer unter die Lupe nehmen können.

Pädagogische Ziele

• ��Raupen kennenlernen, z. B. bei einem Wiesenspaziergang  
oder in Büchern

• �Verschiedene Farben erkennen, benennen  
und zusammenstellen

• Feinmotorik beim Schneiden und Kleben fördern
• Koordination von Auge und Hand schulen
• Ausdauer und Konzentration fördern
• Freude am kreativen Gestalten vermitteln

&
Bunte Raupen
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Bereich: Erfahrungen mit der Umwelt • Altersstufe: ab 2 Jahren •  
Arbeitszeit: ca. 15 Minuten Vorbereitungszeit (Erwachsener),  
ca. 15 Minuten mit den Kindern

Buchtipp 
auf Seite 4

Infos & Fotos „Von der Raupe zum Schmetterling“ auf Seite 5



Material und Hilfsmittel

• �Tonpapier in verschiedenen Farben, zum Beispiel in Gelb, Orange, Rot, Grün, Hell-
blau, Dunkelblau, Pink, Violett, Weiß, Schwarz

• Fasermalstift in Schwarz
• Bleistift, Lineal, Schere, Bürolocher
• Zirkel oder runde Formen wie Tasse, Glas (6 cm Ø und 7 cm Ø)
• �UHU stic ReNATURE oder UHU stic

Hinweis

Bei Kindern unter 3 Jahren ist beim kreativen Gestalten meist eine Vorbereitung durch 
einen Erwachsenen nötig, so auch hier. Sie fertigen wie unten angegeben die Grund-
formen für die Kleinen an, welche diese dann zuschneiden bzw. mittig oder diagonal 
durchschneiden. Die Vorbereitungszeit beträgt etwa 15 Minuten, die Sie im Vorfeld 
einplanen müssen, bevor das eigentliche Kreativangebot mit den Kindern durchgeführt 
werden kann.

Vorbereitungen

Formen anzeichnen und ausschneiden: 
• �Körper: 7 Kreise in verschiedenen Far-

ben, jeweils 7 cm Ø; pinkfarbenen Kreis,  
6 cm Ø (Hinterteil)

• Beine: Streifen in Blau, 1 cm breit
• ��Fühler: Streifen in Orange, 0,5 cm breit
• ��Augen: Streifen in Weiß, 1,5 cm breit
• ��Kopf: gelbes Quadrat, 7 x 7 cm
• ��Nase: rotes Quadrat, 2 x 2 cm
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UHU stic Klebestift
ohne Lösungsmittel
* �Schraubkappe schützt 

vor Austrocknung
* �Einfach – sauber – spar-

sam
* �Klebt schnell, fest und 

dauerhaft
* Sparsam
* Leicht verstreichbar 
* Kalt auswaschbar

Weitere Informationen 
finden Sie auf:
http://www.uhu.com

UHU stic ReNATURE Klebestift 
ohne Lösungsmittel
* �Klebestift-Behälter aus 58% 

nachwachsenden Rohstoffen
* �Reduzierter CO2 Fußabdruck: 

Spart fossile Ressourcen, 
reduziert CO2-Emissionen und 
ist 100% recycelbar

* �Schraubkappe schützt vor 
Austrocknung

* �Klebemasse zu 70% aus  
naturbasierten Rohstoffen

* �Klebt schnell, fest und dauer-
haft

* Leicht verstreichbar
* Kalt auswaschbar



Gestaltungsablauf mit Kindern

1. �Die Erzieherin/der Erzieher hält die 
Formen zum Schneiden für die Kinder 
fest. Für den Körper die großen Krei-
se halbieren, vom kleineren Kreis 2/3 
abschneiden und als Hinterteil verwen-
den. 

2. �Am gelben und roten Quadrat alle 
Ecken abschneiden. Vom blauen 
Streifen beliebig viele Stücke (Bei-
ne), vom orangefarbenen Streifen 
zwei Stücke (Fühler) abschneiden.  
Für die Augen vom weißen Streifen 
zwei kleine Stücke abschneiden. 

3. �Die halbrunden Körperteile mit dem 
Klebestift UHU stic ReNATURE oder 
UHU stic zusammensetzen.
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BUCHTIPP

Der Bilderbuchklassiker „Die kleine Raupe 
Nimmersatt“ von Eric Carle (deutschsprachige 
Ausgabe © Gerstenberg Verlag, Hildesheim) 
begeisterte seit seinem Erscheinen im Jahre 
1969 Millionen von Kindern auf der ganzen 
Welt und ist auch heute noch sehr beliebt bei 
Klein und Groß. 

Das Buch handelt von einer Raupe, die aus 
ihrem Ei schlüpft und sich eine Woche lang 
durch verschiedene Lebensmittel frisst. Von 
Montag bis Freitag verzehrt sie Obst, aller-
dings bleibt sie jedes Mal ungesättigt. Am 
Samstag schließlich futtert sie sich durch 
eine Vielzahl von Nahrungsmitteln. An die-
sem Abend und nach dieser Völlerei fühlt sie 
sich schlecht. Am Sonntag Morgen verzehrt 
sie nur ein grünes Blatt und danach geht es 
ihr viel besser. Die große dicke Raupe baut 
einen Kokon, verpuppt sich und schlüpft dar-
aus als wunderschöner Schmetterling.

Zu den Besonderheiten dieses Buches zäh-
len nicht nur die expressiven Illustrationen 
und der leicht verständliche, einprägsame 
Text, der an Kinderabzählreime erinnert, son-
dern auch die für die sechziger Jahre inno-
vative Form: Die Seiten mit den Lebensmit-
teln, durch die sich die Raupe hindurchfrisst, 
haben gestanzte Löcher, um die Beißspuren 
zu verdeutlichen. Für jeden Tag ist eine Seite 
vorgesehen und mit der steigenden Zahl der 
Früchte werden diese Seiten immer breiter.

• ��Gerstenberg Verlag
• ��15. Auflage (1. Januar 2009)
• ��Gebundene Ausgabe
• ��32 Seiten im Querformat  

(9,8 x 1 x 12,7 cm)
• ��Sprache: deutsch
• ��ISBN-10: 3836940345
• ��ISBN-13: 978-3836940344
• ��Empfohlenes Alter: 36 Monate bis 6 Jahre

4. Die Beine ankleben.

5. �Den Kopf gestalten: Nase und weiße 
Streifenabschnitte als Augen anbrin-
gen. Zwei schwarze Locherpunkte als 
Pupillen ergänzen. Den Mund mit dem 
Fasermalstift aufzeichnen. Fühler an-
bringen. Den Kopf auf den Körper kle-
ben.

Eva Danner und Beate Vogel

© �2015 UHU GmbH & Co. KG, Bühl (Baden) und Elke Fox. Arbeitsschrittfotos: Eva Danner, Beate Vogel. 
Foto der Raupe auf Seite 5: Stefan Thiermayer – Fotolia.com. Redaktion und übrige Fotos: Elke Fox.



• �Nach der Paarung legen die Schmetter-
lingsweibchen ihre Eier an einer von ihrer 
Art bevorzugten Pflanze ab. Beim Schwal-
benschwanz sind das im Garten zum Bei-
spiel Fenchel, Karotten und Dill. So ein Ei ist 
zwar kleiner als 1 Millimeter, enthält aber 
einen Nahrungsvorrat, der für die ganze 
Entwicklung der Raupe im Ei ausreicht.

• �Nach 8 bis 10 Tagen schlüpft die etwa  
2 mm große Raupe aus dem Ei und beginnt, 
von ihrer Wirtspflanze zu fressen. Sie frißt 
unentwegt und wächst sehr rasch. Da ihre 
Haut sich nur begrenzt ausdehnen kann, 
wird sie ihr immer wieder zu eng. Im Lau-
fe der Zeit streift die Raupe ihre zu klein 
gewordene Haut mehrmals ab und ändert 
dabei auch ihre Farbe.

• �Nach ungefähr vier Wochen ist die Rau-
pe etwa 5 Zentimeter lang und reif für die 
„Verpuppung“. Sie spinnt an einem Stän-
gel ihrer Wirtspflanze ein Polster aus Fä-
den und macht dort ihr hinterstes Beinpaar 
fest. Einen weiteren starken Faden befes-
tigt sie wie einen Gurt um ihren Körper und 
fixiert sich damit aufrecht am Pflanzen-
stängel. Nun bildet sich eine feste Puppen-
hülle unter der Raupenhaut, die am Ende 
aufplatzt und abgestreift wird.

• �Innerhalb der nächsten beiden Wochen 
verwandelt sich die Puppe in ihrer Hül-
le zum Schmetterling. Schließlich platzt 
die Puppenhaut und der Schmetterling 
schlüpft. Seine Flügel sind gleich nach 
dem Schlüpfen noch weich und zerknittert. 
Der Schmetterling presst Luft und Körper-
flüssigkeit in die Adern seiner Flügel, die 
sich dadurch entfalten und glätten. Die 
Flügel müssen sich in den nächsten Stun-
den noch härten, bevor der Schmetterling 
zum ersten Mal fliegen kann. Von nun an 
ernährt er sich von zuckerhaltigem Nektar, 
den er mit seinem langen Rüssel aus den 
Blüten der Wiesenblumen saugt.

�Die Schmetterlinge leben meist nur wenige 
Wochen. In dieser Zeit paaren sich Männ-
chen und Weibchen. Das Weibchen legt die 
befruchteten Eier auf einer geeigneten Pflan-
ze ab und der Zyklus beginnt von vorn. Die 
ersten Schwalbenschwänze schlüpfen im 
April/Mai und legen ihre Eier im Frühsommer 
ab. Die zweite Generation schlüpft etwa Mitte 
Juli und legt ihre Eier im August/September 
ab. Der Nachwuchs dieser zweiten Genera-
tion verpuppt sich zwar, schlüpft aber nicht, 
sondern überwintert und bildet im Frühling 
des darauffolgenden Jahres wieder die erste 
Schmetterlingsgeneration.

TIPP für weitere Fotos und Informationen:
http://www.schmetterling-raupe.de

INFO

Von der Raupe zum Schmetterling: Der Schwalbenschwanz

© Stefan Thiermayer - Fotolia.com


